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Denkmalschau in Angermünde
Kulturministerin Schüle und Infrastrukturminister Beermann besuchen denkmal- 
geschützte Bauten 

Kulturministerin Dr. Manja Schü-
le und Infrastrukturminister Guido 

Beermann haben am 23. August gemein-
sam mit Landeskonservator Prof. Dr. 
Thomas Drachenberg im Landkreis 
Uckermark besondere Projekte des 
städtebaulichen Denkmalschutzes 
besucht, darunter die Stadtkirche 
St. Stephan und die Tabakscheune in 
Gartz sowie das Haus Uckermark und 
die Freie Schule in Angermünde, wo sie 
von Bürgermeister Frederik Bewer, 
Vertretern der Stadt sowie der Freien 
Schule begrüßt und informiert wurden. 
Bei einem Rundgang machten die Gäste 
auch Halt an der Brüderstraße 17/18, die 
seit vielen Jahren leer steht und durch 
die Stadt saniert und wieder in Nutzung 
gebracht werden soll. Auch die Franzis-
kaner Klosterkirche war eine Station. Sie 
ist ebenfalls ein wichtiges Bauprojekt, 
bei dem die Stadt finanzielle Unterstüt-

zung benötigt. Der Dachstuhl muss 
saniert werden, damit sie wieder für die 
Öffentlichkeit nutzbar ist. 

Das Kulturministerium unterstützt die 
Sanierung von Denkmalen in diesem 
Jahr mit rund 16 Millionen Euro. Rund 
5 Millionen Euro fließen an Stiftungen 
für den Erhalt ihrer Bausubstanz. Mit 
über 4 Millionen Euro werden Kirchen, 
Religionsgemeinschaften, freie Träger 
und Kommunen bei der Sanierung von 
sakralen Gebäuden und jüdischen 
Friedhöfen gefördert. Knapp 7 Millionen 
Euro stellt das Kulturministerium für 
spezielle Denkmalförderprogramme zur 
Verfügung. 

Im Rahmen des städtebaulichen 
Denkmalschutzes werden Denkmale 
stets im städtebaulichen Kontext be-
trachtet. Das heißt, dass der Erhalt sowie 
die Modernisierung und Instandsetzung 
von sanierungsbedürftigen, oft auch 

leerstehenden Denkmalen für zeitgemä-
ße Nutzungen in der Städtebauförde-
rung integraler Bestandteil von „Städte-
baulichen Gesamtmaßnahmen“ mit 
einer abgegrenzten Förderkulisse sind.

Es ist das Ziel, ganze Innenstädte, 
Stadtteile bzw. Quartiere zu attraktiven 
und lebenswerten Orten zu entwickeln. 

Mit dem Programm „Lebendige 
Zentren – Erhalt und Entwicklung der 
Orts- und Stadtkerne“ als Nachfolgepro-
gramm des „Städtebaulichen Denkmal-
schutzes“ sollen Stadt- und Ortsteilzen-
tren zu attraktiven und identitäts- 
stiftenden Standorten für Wohnen, 
Arbeiten, Wirtschaft sowie Bildung und 
Kultur weiterentwickelt werden. 

Stadt- und Ortskerne sollen als zentra-
le Versorgungsbereiche und multifunkti-
onale Standorte gesichert werden. 
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Infrastrukturminister Guido Beermann, Kulturministerin Manja Schüler und Bürgermeister Frederik Bewer Foto: MIL
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Angebote für junge Menschen
Azubi-Card der Stadt Angermünde

Alle Auszubildenden, die in Anger-
münde ihre Lehre absolvieren, 

können sich die kostenlose Angermün-
der Azubi-Card holen. Damit erhalten sie 
Vergünstigungen bei teilnehmenden 
Einzelhändlern, Vereinen und Freizeit-
einrichtungen in unserer Stadt. Wer also 
günstigeren Eintritt ins Strandbad 
Wolletzsee oder ins Museum erhalten, 
ein kostenlostes Konto bei der Sparkasse 
nutzen oder bei Bäcker Schreiber mit 
Prozenten einkaufen möchte, kann die 
Azubi-Card beantragen. Interessierte 
Auszubildende, die die Karte nutzen 
möchten, füllen einfach das Antragsfor-
mular am Ende der Seite aus. 

Jetzt Partner werden!
Fachkräfte von morgen für Angermün-

de begeistern, dass ist das Anliegen der 
Stadt Angermünde und sicherlich auch 
der ansässigen Unternehmen, Vereine 
und Organisationen. Da die Azubi-Card 
eine Gemeinschaftsaufgabe ist, können 
sich jederzeit Partner anschließen und 
Auszubildenden Vergünstigungen 
ermöglichen. Einfach das Formular 
ausfüllen und der Stadtverwaltung 
Angermünde zukommen lassen. 

Aktuelle Partner der AzubiCard:
Jugendkulturzentrum „Alte Brauerei“, 

Adler Apotheke, AHS Automobil-Han-
del-Service GmbH KIA-Haupthändler, 
Ergo Bezirksdirektion Fabian Wienrich, 
Museum Angermünde im Haus Ucker-
mark, Regional Laden Angermünde, 
Schreibers Backstube, Sparkasse Ucker-
mark, Städtische Werke Angermünde 
GmbH, Strandbad Wolletzsee, Tierpark 
Angermünde, Unser Heimatbäcker 
GmbH – Lila Bäcker, Wohnungsgenos-

senschaft Uckermark eG, Optiker Heide-
cke. 

iNFO
Antragsformulare für Auszubildende und 
neue Partner unter: www.angermuende.de/
azubi-karte
Kontakt: Frau Kristin Hilges 
Tel.: 03331-260092 
E-Mail: k.hilges@angermuende.de

Sandkasten auf dem Marktplatz eingeweiht
Treffpunkt für alle Generationen geschaffen

Bereits seit Anfang Mai lädt ein 
großer Sandkasten auf dem Anger-

münder Markplatz unter schattigen 

Bäumen zum Spielen und Verweilen ein. 
Er wird ab sofort von Frühjahr bis Herbst 
mitten im historischen Stadtkern für 

noch mehr Leben auf dem Platz sorgen 
und die Aufenthaltsqualität steigern. 

Bürgermeister Frederik Bewer konnte 
zur Umsetzung dieses Vorhabens auf 
regionale Firmen setzen, die das Projekt 
im Rahmen eines Sponsorings unter-
stützen: So lieferte die Firma Wald & 
Holz A. Metzdorf aus Neukünkendorf 
regionales Holz, welches von der Tischle-
rei Nimz weiterverarbeitet wurde. Der 
Bauhof baute dann den Sandkasten und 
stellte ihn auf. Den Sand lieferte die ABE 
KSK Bau- und Brennstoffhandlung 
GmbH. 

Am 30. August wurde der Sandkasten 
zusammen mit Sponsoren, Vertretern 
der Stadt und eine Kindergruppe vom 
Hort „Am Mündesee“ eingeweiht. 
Gemeinsam wurde eine Holzkiste mit 
Buddelspielzeug aufgestellt, die von der 
e.dis gesponsert wurde und den Sand-
kasten bereichert. Weiteres Spielzeug ist 
herzlich willkommen!Sandkasteneinweihung mit Kindern aus dem Hort „Am Mündesee“ Foto: Stadt Angermünde
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Angermünde ist eine der 31 Mitglieds-
städte der Arbeitsgemeinschaft Städte 
mit historischen Stadtkernen Branden-
burg. Sie wird bereits seit 1991 mit 
Fördermitteln des „Städtebaulichen 
Denkmalschutzes“ bei der Sanierung der 
historischen Bausubstanz im Sanie-
rungsgebiet „Altstadt/Erweiterung 
Altstadt Nord“ unterstützt. Seit 2020 
erfolgt die Förderung aus dem Pro-
gramm „Lebendige Zentren“. Die histori-
sche Bausubstanz ist zu 80 Prozent 
saniert, darunter fast alle Kirchen und 
herausragende Einzeldenkmale bei-
spielsweise das Scharfrichterhaus, Gram-
bauers Kalit, die ehemalige Mälzerei und 
zuletzt das Haus Uckermark. Der öffentli-
che Raum wurde nahezu vollständig 
erneuert, unter anderem die Mündesee-
promenade und zahlreiche Straßen. 

Infrastrukturminister Guido Beer-
mann: „Im Sanierungsgebiet von Anger-
münde lässt sich erleben, wie stark 
Denkmale den öffentlichen Raum und 
das Stadtbild prägen. Sie tragen zur 
Aufenthaltsqualität, Lebendigkeit und 

Identität des Stadtkerns bei. Der städte-
bauliche Denkmalschutz gehört in 
Brandenburg zu den wesentlichen 
Aufgaben der Stadtentwicklung und 
wird im Rahmen aller Programme der 
Städtebauförderung unterstützt.“ 
Förderschwerpunkt in den kommenden 
Jahren bleibt die Instandsetzung der 
historischen Bausubstanz. Beispielswei-
se wird in Angermünde die Brüderstraße 

18, die durch jahrelangen Leerstand 
gekennzeichnet ist, saniert. Geplant ist 
eine kommunale Nutzung mit Bürger-
saal, Stadtbibliothek und Stadtarchiv 
zusammen mit dem Nachbargebäude in 
der Brüderstraße 17.

Insgesamt wurden der Stadt aus den 
Programmen der Städtebauförderung 
rund 45 Millionen Euro bewilligt. Als 
Partnerstadt in der Kooperation zur 
Stadt-Umland-Strategie „GEMEINSAM 
LEBEN NACHHALTIG GESTALTEN. 
Willkommen in der Nationalparkregion 
„Unteres Odertal“ (Leadpartner Stadt 
Schwedt/Oder) erhielt die Stadt Anger-
münde Fördermittel der Europäischen 
Union für die Sanierung der denkmalge-
schützten Oberschule der Freien Schule 
sowie den Schulhof der Gustav-Bruhn- 
Grundschule in Höhe von rund 3,8 
Millionen Euro. Aus dem Landespro-
gramm ‘Stadtentwicklung im ländlichen 
Raum‘ wurden 2020 rund 3,5 Millionen 
Euro für einen Schulergänzungsbau für 
die Gustav-Bruhn-Grundschule bewil-
ligt.

Denkmalschau in Angermünde
Kulturministerin Schüle und Infrastrukturminister Beermann besuchen denkmalgeschützte Bauten

Haus	Uckermark	mit	dem	Museum	Angerermünde	und	der	Touristinformation	
direkt am Marktplatz

Blick vom neugestalteten und öffentlich zugänglichen Bürgergarten auf die  
Rückseite	des	Haus	Uckermark	mit	modernem	Anbau

Fotos MIL

Fotos: MIL
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Information zu  
Nachtbauarbeiten in 
Angermünde
Vom 25. bis 28. September

Die DB Netz AG wird in der Zeit vom 
25.09.2023, 21:00 Uhr bis zum 

28.09.2023, 05:00 Uhr Arbeiten im 
Bereich des Bahnhofs Angermünde 
durchführen, die zu Lärmbelästigungen 
führen können. Die Bauarbeiten dienen 
der Erhaltung der Betriebssicherheit 
sowie der Vermeidung von Geschwin-
digkeitseinschränkungen. 
Folgende Arbeiten werden ausgeführt:
• Schotteraus- und -einbau
• Stopf- und Richtarbeiten
• Arbeiten an Randwegen

Damit der Zugverkehr so wenig wie 
möglich beeinträchtigt wird, können die-
se Arbeiten nur in dem vorgegebenen 
Zeitraum durchgeführt werden. Die 
Anwohner im unmittelbaren Baubereich 
werden durch Anwohnerinformationen 
über die Baumaßnahmen informiert. 
Eine Genehmigung für die nächtlichen 
Arbeiten wurde durch die zuständige 
Behörde erteilt.

Vollsperrung des  
Bahnübergangs  
zwischen Biesenbrow 
und Schönermark
Bauarbeiten gehen bis Mitte Oktober

Bis zum 13. Oktober ist der Bahn-
übergang zwischen Biesenbrow und 

Schönermark für den Verkehr voll 
gesperrt. Die Umleitung erfolgt über 
Greiffenberg, Angermünde, Mürow und 
Frauenhagen. Hintergrund der Sperrung 
sind Bauarbeiten an der Oberleitung und 
der Bau eines zweiten Gleises durch die 
DB Netz AG.   

iNFO
Mehr Informationen zum Gesamtvorhaben: 
https://bauprojekte.deutschebahn.com/p/
angermuende-stettin

Angstfrei durch die heftige  
Gaspreiskrise
Vorausschauende Einkaufspolitik schützte Unternehmen und Abnehmer 

Die Städtischen Werke Angermünde 
haben ihre Kunden sicher durch die 

Wirren der Gaspreiskrise geführt – vor-
bei an den Klippen explodierender 
Gaspreise. „Wir sind sehr gut aus der 
Krise herausgekommen“, freut sich der 
kaufmännische Geschäftsführer des 
Firmenverbunds, Jörg Gehrike. „Dank der 
langfristigen vorausschauenden Ein-
kaufspolitik haben wir die Angermün-
der, die ihr Gas bei uns beziehen, vor 
gewaltigen Preisanstiegen bewahren 
können. Viele Bestandskunden erhielten 
mit ihrer Jahresabrechnung sogar eine 
teilweise Erstattung der Abschlagsbeträ-
ge dank der Entlastungspakete der 
Bundesregierung zum Abfedern der 
Gaspreisexplosion, die auf viele Unter-
nehmen mit aller Härte durchschlugen. 
Unser Erfolg in Angermünde bestätigt 
uns in der strategischen Ausrichtung, 
langfristige Lieferverträge mit den 
Zulieferern abzuschließen. Wir beobach-
ten auch weiterhin die Preisentwicklung 
sehr genau.“

Derzeit ist das Gaskontigent allerdings 
ausgeschöpft, die Obergrenze für den 
Einkauf nach vereinbartem Preis ist 
erreicht. Geringe Mengen müssen auf 
dem Spotmarkt zugekauft werden. „Dort 
liegen die Preise aktuell unter denen des 
Terminmarktes. Den beobachten wir 
aber sehr genau, um zum optimalen 
Zeitpunkt neue Verträge abzuschließen. 
Da wir während der Gaspreiskrise viele 
Kunden dazu bekamen, kann es wegen 
des erhöhten Mengenbedarfs durchaus 
sinnvoll sein, bereits vor Ablauf der 
langfristigen Lieferverträge neue abzu-
schließen.“ 

Die Börsen-Strompreise liegen aktuell 
auf einem deutlich höheren Niveau. „Wir 
hoffen sehr, dass die Diskussionen über 
die deutschlandweite Veränderung der 
Netzentgelte zum Ziel führen und nicht 
die Regionen länger bestraft werden, die 
bereits besonders viel erneuerbare 
Energien ins Stromnetz einspeisen. Eine 
Absenkung der Netzentgelte könnte sich 
sehr positiv auswirken.“

Das Erzeugen erneuerbarer Energien, 
die Entwicklung neuer Technologien wie 
Geothermie, die breite Einführung von 
Heizungen mit Wärmepumpenanteil, 
der Ersatz von Gas durch Wasserstoff, 
Biogasanlagen – all das sind Dinge, mit 
denen sich die Städtischen Werke 
Angermünde beschäftigen, aber: „Wir 
sind zu klein, um bei neuen Technologi-
en als Pioniere voranzugehen. Wir 
müssen auf die Dinge setzen, die ausge-
reift sind. Die hochinteressante Geother-
mie-Nutzung zum Beispiel würde riesige 
Investitionen erfordern, die nur mit 
ausreichend Fördermittel gestemmt 
werden können. Deshalb dürfen wir 
keine Luftschlösser bauen, sondern 
müssen Lösungen finden, die unseren 
Möglichkeiten entsprechen. Eine autarke 
Energieversorgung erreichen zu wollen, 
das klingt sehr interessant. Aber solche 
Projekte bergen neben der Zuverlässig-
keit hinsichtlich der Energielieferungen 
auch die Gefahr, dass sie finanziell stark 
aus dem Ruder laufen und unbezahlbar 
werden für die Einwohner und Energie-
verbraucher in einer kleinen Stadt wie 
Angermünde.“ 

Michael-Peter Jachmann

AnzeIgen

STEINMETZBETRIEB
MARTIUS

Inh. Matthias Fiehn – Steinmetzmeister

Grabmale · Einfassungen · Bronzeschmuck
Fensterbänke · Treppenstufen · Fußböden 
Küchenarbeitsplatten … aus Naturstein

Schwedter Straße 36 · 16278 Angermünde · Einfahrt Lidl-Markt
Tel./Fax 03331 / 29 79 41 · Mail: martius-steine@t-online.de 

persönlich und individuell

ROTH
BESTATTUNGEN
B a h n h o f s t r .  2 4  •  G r a m z o w
Tag + Nacht

(03 98 61) 472
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Besonderer Ort in der Stadt
Stadtfriedhof Angermünde Teil des Immateriellen Kulturerbes „Friedhofskultur Deutschland“

Friedhöfe sind nicht nur ein Ort der 
Toten, sondern vor allem auch ein 

Ort der Lebenden. Täglich kommen 
Zehntausende Menschen auf die Fried-
höfe, und das aus ganz unterschiedli-
chen Gründen. Dabei wird nicht nur 
getrauert und erinnert: Menschen 
kommen, um Gräber zu gestalten und zu 
pflegen, andere um sich eine kleine 
ruhige Auszeit vom Alltag zu nehmen, 
und wiederum andere um zu arbeiten. 
Der Friedhof ist also ein Ort, an dem 
gelebt wird, und der zu den Dörfern, 
Städten und dem Land ganz selbstver-
ständlich dazugehört. 

Genau darum geht es beim Immateri-
ellen Kulturerbe Friedhofskultur: Be-
wusst zu machen, welchen Wert der 
Kulturraum Friedhof für die Menschen 
und unsere Gesellschaft hat. Er ist 
nämlich weit mehr als ein Ruheort für 
unsere Verstorbenen: Die Friedhofskul-
tur ist eine tragende Säule unseres kultu-
rellen Selbstverständnisses.

Dabei ist die Friedhofskultur eine 
vielschichtige kulturelle Ausdrucksform, 
wie es die UNESCO nennt. Das alles ist 
unsere Friedhofskultur:

•  Unser starker Halt in der Trauer 
•  Unser Erinnern und Würdigen   
•  Unsere kleinen Gärten der Erinnerung 
•  Unser besinnliches Philosophieforum
•  Unser großer Skulpturenpark
•  Unser aktiver Klima- und Naturschutz
•  Unsere grünen Seniorentreffs
•  Unser lebendiges Geschichtsbuch  

•  Unsere Mahnung zum Frieden
•  Unser inspirierender Kulturraum    

Vor allem aber ist unsere Friedhofskul-
tur ein eindrucksvoller Spiegel unserer 
Gesellschaft der wie ein Seismograph die 
Veränderung unseres Lebensumfelds 
sichtbar macht. So bildet sich beispiels-
weise die Abkehr von klassischen 
Partner- und Familienstrukturen in den 
neu entstehenden Gemeinschaftsgrab-
anlagen ab, die Mobilitätsanforderungen 
der Wirtschaft in der Nachfrage nach 
pflegefreien Grabformen oder die 
Sehnsucht nach einem Leben in Ein-
klang mit der Natur in dem Wunsch 
nach naturnahen Bestattungen, z. B. 
unter Bäumen. 

All das ist auch auf dem Angermünder 
Stadtfriedhof erfahrbar. Und das ist nun 
auch sichtbar: Mit neuen Schildern wird 
der Angermünder Friedhof als wichtiger 
Kulturraum gekennzeichnet. 

„So machen wir das sichtbar, worum 
es beim immateriellen Erbe geht“, 
erzählt Friedhofsverwalter Michael 
Deinert. 

„Den Wert der Kulturform für unsere 
Gesellschaft deutlich erkennbar zu 
machen und so zu ihrem Schutz beizu-
tragen. Aber auch gedanklich weiter zu 
gehen und den Friedhof als einen Ort 
mit vielen Funktionen zu begreifen, aus 
dem man Lernen kann, der uns inspirie-
ren kann und der viele Blickwinkel 
ermöglicht.“

A. KOSCHENZ
Steinmetzmeister

� Grabmale und 
Einfassungen

� Liegesteine und 
Grababdeck-
platten

� Bronzevasen und 
Bronzeschmuck

� Treppen und 
Fensterbänke

� Tischplatten und 
Arbeitsplatten

ANGERMÜNDE

Schwedter Str. 15 (gegenüber AH Kia/Ford)

 0 33 31 / 3 33 63

AnzeIgen

Friedhofsverwalter Michael Deinert setzt sich für die Vermittlung der Friedhofskultur ein.
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Mit Blechblasinstrumenten zum 
Agenda-Diplom
Erstmals hat die Kreismusikschule Uckermark an der Aktion für Ferienkinder teilgenommen

Seit 2018 bietet die Stadt Angermün-
de das Agenda-Diplom für Grund-

schulkinder an, die im Laufe der Som-
merferien an verschiedenen Aktivitäten 
teilnehmen – Partner für 45 unter-
schiedliche Angebote konnten in diesem 
Jahr gewonnen werden. Diese finden zu 
insgesamt 77 Terminen statt. Kinder, die 
an mindestens drei Veranstaltungen 
teilnehmen, erhalten im September aus 
den Händen von Bürgermeister Frederik 
Bewer das Agenda-Diplom. Verschiedene 
Firmen, Institutionen, Vereine und 
Einzelpersonen gehören zu den Part-
nern, die den Kindern Angebote unter-
breiten. Eine Broschüre informiert über 
alle Veranstaltungen, zu denen sich die 
Kinder anmelden konnten.

Zum ersten Mal hat die Kreismusik-
schule Uckermark, Nebenstelle Anger-
münde, in der Gartenstraße am Agen-
da-Diplom als Veranstalter 
teilgenommen. Dieter Grenz, Fachlehrer 
für Blechblasinstrumente, lud Kinder zu 
einer Schnupperstunde mit Blechblasin-
strumenten („Bläserworkshop“) ein. 
Unterstützung erhielt er von Samuel 
Israel (19), der neun Jahre Unterricht bei 
ihm an Blasinstrumenten erhielt. Bevor 
er ein Jahr zur Bundeswehr geht, wollte 
er Dieter Grenz bei diesem Vorhaben 
unterstützen. „Die Arbeit mit Kindern 
macht Spaß, ihnen die Instrumente 
vorzustellen und ihr Interesse zu we-
cken. Das hat heute gut geklappt“, findet 
auch Dieter Grenz. Er hatte seinen 
langjährigen Schüler eingeladen, um den 
Kindern zu zeigen was man über Jahre 
hinweg auf diesen Instrumenten lernen 
kann. Musikstücke aus der Klassik, Blues, 
Swing, Rock Roll usw. Gemeinsam 
stellten Dieter Grenz und Samuel Israel 
den Kindern Duette auf der Posaune und 
der Trompete vor. Samuel entstammt 
einer sehr musikalischen Familie, die 
gern gemeinsam musiziert, auch bei 
Veranstaltungen. Auch wenn er sich 
nicht beruflich fürs Musizieren entschie-
den hat, „so würde ich doch gern in einer 
Band einsteigen, wo ich mich musika-
lisch zu Hause fühlen kann.“

Trompeten, Naturhorn, Ventilhörner, 
Posaunen führten sie den Kindern 
zwischen neun und zwölf Jahren vor. 
Fünf Jungs hatten sich angemeldet, nur 
einer kam nicht. Janne Neujahr (12, jetzt 
7. Klasse), Maxim Belde (10, 5. Klasse), 
Fabian Dreßler (11, 6. Klasse), Louis Aziz 

(9, 4. Klasse) folgten den Erklärungen des 
Lehrers und seines Assistenten sehr 
aufmerksam. Und als sie probieren 
konnten, den Instrumenten ein paar 
Töne abzuringen, taten sie dies mit viel 
Spaß und einigem Geschick. Sie folgten 
den Hinweisen von Dieter Grenz und 
Samuel Israel und entlockten Posaune, 
Horn und Mini-Trompete mehr als nur 
ein Röcheln. Wer schon einmal versucht 
hat, in solch ein Instrument zu blasen, 
weiß, wie schwer das ist.

Guter Laune gingen die Kinder am 
Ende der Schnupperstunde. Und viel-
leicht nimmt der eine oder andere Junge 
die Einladung von Dieter Grenz an, im 
neuen Schuljahr für ein paar Probestun-
den in den Musikunterricht zu kommen. 
Dann können sie entscheiden, ob das 

Erlernen eines Blasinstruments für sie 
das Richtige wäre. 

Michael-Peter Jachmann

Janne	Neujahr	(12,	jetzt	7.	Klasse),	Maxim	Belde	(10,	5.	Klasse),	Fabian	Dreßler	(11,	6.	Klasse),	
Louis	Aziz	(9,	4.	Klasse)	haben	mit	großem	Interesse	an	der	Musikwerkstatt	der	Musikschule	
des Kreises Uckermark, Nebenstelle Angermünde teilgenommen.

Samuel	Israel	(19)	unterstützte	Lehrer	Dieter	
Grenz	(r.),	hatte	bei	ihm	viele	Jahre	Unter-
richt.

Fabian	Dreßler	probiert	sich	unter	Anleitung	
von	Dieter	Grenz	an	der	Posaune	aus.

Louis	Aziz	konnte	der	Posaune	ebenfalls	
recht	schnell	ein	paar	echte	Töne	entlocken.
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Fahrten zur Therme Templin  
Herbst/Winter 2023/2024
für Angermünder Senioren

Der Seniorenbeirat der Stadt 
Angermünde freut sich sehr, 

die Thermen-Fahrten für alle 
interessierten Senioren und 
Seniorinnen in der Herbst-Win-
ter-Saison 2023/2024 wieder 
anbieten zu können. Der Preis 
erhöht sich leicht von bisher 
21,00 € pro Person auf nunmehr 
25,00 € pro Person. Hier die Bade-
termine für die kommenden 
Monate:

Badetermine Herbst 2023:
Oktober: 09.10.2023
November: 06.11.2023
Dezember: 11.12.2023

Badetermine im Winter 2024:
Januar:  08.01.2024
Februar: 12.02.2024
März:  04.03.2024
April:  08.04.2024

In dem Unkostenbeitrag in 
Höhe von 25,00 € p. P. ist die 
Busfahrt sowie der Eintritt für 
zwei Stunden in die Therme 
enthalten. Mitzubringen sind: 
Badesachen, Badelatschen, Hand-
tuch oder Bademantel sowie 
Duschbad. 

Haltestellen und Abfahrtzeiten:
Angermünde – 
Prenzlauer Straße 08:50 Uhr

Angermünde Bahnhof 09:00 Uhr
Angermünde 
Jahnsportplatz 09:08 Uhr
Kerkow 09:12 Uhr
Greiffenberger Markt 09:17 Uhr
Greiffenberger Friedhof 09:20 Uhr
Wilmersdorf 09:25 Uhr

An- und Abmeldungen können 
telefonisch unter: 03331/32042 
erfolgen. Bitte nutzen Sie hierfür 
auch den Anrufbeantworter.

Wir wünschen allen Teilneh-
merinnen und Teilnehmern viel 
Spaß und Erholung! 

Der Seniorenbeirat

Mit MALVE auch in den 
Ortsteilen gut informiert
Aktueller Tourenplan der mobilen Pflegeberatung

Seit April 2023 ist im Rahmen 
des Angermünder Projektes 

„MALVE“ – eine Kooperation aus 
ansässigen Pflege- und Bera-
tungsdienstleistern – eine mobi-
le Pflegeberatung im gesamten 
Stadtgebiet unterwegs. Hier 
erhält man unter anderem Infor-
mation zur Beantragung zu 
Pflegegraden bzw. Graden der 
Behinderung sowie zu Pflegekur-
sen und weiteren Schulungs- und 
Entlastungsangeboten auch für 
pflegende Angehörige. Außer-
dem bekommen Bürgerinnen 
und Bürger hier zukünftig Hilfe 
bei der Auswahl von Pflegeleis-
tungen und anderen Dienstleis-
tern z. B. zur Haushaltshilfe. Auch 
die Vermittlung zu mobilen 
Pflegedienstleistern sowie loka-
len Pflege- und Betreuungsein-

richtungen gehört zum Portfolio 
des neuen Infomobils. Und wer 
Hilfe beim Ausfüllen von Anträ-
gen benötigt, ist hier auch genau 
richtig. Man kann einfach ohne 
Termin direkt zum Infowagen 
kommen. 

Hier der aktuelle Tourenplan 
für September/Oktober: 
 27.09.23 | 8.00 – 12.00 Uhr
Marktplatz
 05.10.23 | 13.00 – 14.00 Uhr 
Bruchhagen | Gemeindehaus
 10.10.23 | 14.30 – 15.30 Uhr
Crussow | Gemeindehaus

 12.10.23 | 8.00 – 12.00 Uhr
Marktplatz
 13.10.23 | 14.00 – 15.00 Uhr
Frauenhagen | Feuerwehr
 18.10.23 | 14.00 – 15.00 Uhr
Wilmersdorf | Gemeindehaus
 19.10.23 | 14.00 – 15.00 Uhr
Mürow | Gemeindehaus
 26.10.23 | 8.00 – 12.00 Uhr
Marktplatz

Stand: 13.09.23
Änderungen möglich!
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Pladderregen störte den Beginn 
des Senioren-Sommerfestes
Der wieder arbeitsfähige Seniorenbeirat und die Stadt Angermünde luden gemeinsam zur 
ersten Veranstaltung ein – ausverkauft!

Seit Anfang Mai regnete es 
kaum noch in Angermünde 

– ausgerechnet zum Sommerfest 
der Senioren im Angermünder 
Bürgergarten schickte Petrus 
einen kräftigen Regenguss zur 
Erde nieder. Zum Auftakt der 
Veranstaltung pladderte es nach 
Kräften. Die großen Sonnenschir-
me boten glücklicherweise soviel 
Schutz, dass man die erste halbe 
Stunde halbwegs trocken über-
stehen konnte.

Wie ausgehungert die Anger-
münder Senioren nach gemütli-
chem Beisammensein sind, 
zeigte sich beim Vorverkauf der 
60 Eintrittskarten. Schon eine 
Woche vor der Veranstaltung gab 
es keine Karten mehr – und so 
baten einige Angermünder am 
29. Juli vergeblich um Eintritt. „Es 
ist ausverkauft!“, wurde ihnen 
beschieden. „Man hätte doch 
noch ein paar Stühle mehr raus-
stellen können“, ärgerten sich die 
Abgewiesenen. 

Carola Klesse, langjähriges 
Mitglied des Angermünder Seni-
orenbeirats und seit diesem Jahr 
dessen Vorsitzende, erklärte: „Die 
Stühle aus dem Saal dürfen 
draußen nicht aufgestellt wer-
den. Die maximale Personenzahl 
war vorher festgelegt worden, 
um die Kosten und den Aufwand 
genau planen zu können. Wir 
haben entsprechend zusätzlich 
Sommergartengarnituren aufge-
stellt, Kaffee und Kuchen bestellt, 
denn das war gleich im Preis 
inbegriffen. Wir müssen mit dem 
vorgegebenen Kostenrahmen 
auskommen.“ Die Zeiten, in 
denen die Gelder in jeder Höhe 
zur Verfügung standen, sind 
offenbar vorbei. Finanziert wurde 

die Veranstaltung durch die Stadt 
Angermünde. „Das Eintrittsgeld 
von 5 € hätte auf keinen Fall 
ausgereicht, um die Kosten annä-
hernd zu decken“, so Carola 
Klesse. „Wir können auch nicht 
mehr alles kostenlos anbieten 
wie früher, eine kleine Beteili-
gung kann man sicher jedem 
zumuten. Jede Veranstaltung, 
jede Änderung der Planung, die 
mit Kosten verbunden ist, muss 
mit der Stadt abgestimmt wer-
den.“ 

Der Regen störte natürlich den 
Veranstaltungsbeginn, musste 
doch erst einmal alles in die 
trockenen Bereiche gebracht wer-
den. Als die Regenfront abzog, 
kam sogar die Sonne heraus, die 
Stimmung hellte sich deutlich 
auf. Vizebürgermeister Christian 
Radloff begrüßte die Gäste und 
stellte Carola Klesse als neue 
Vorsitzende des Seniorenbeirats 
den Gästen vor, berichtete Bä-
ckermeister Klaus Schreiber, der 
nicht nur die Versorgung mit 
Kaffee und Kuchen sowie Geträn-
ken übernommen hatte, sondern 
auch selbst mit seiner Frau an 
der gemütlichen Runde teilnahm. 

„Und die anderen Beiratsmitglie-
der haben auch das Gespräch mit 
den Gästen gesucht.“

Für die musikalische Beglei-
tung des Nachmittags hatte der 
Seniorenbeirat Jo und Josephine 
verpflichtet, die beim Publikum 
gut ankamen.

Inzwischen arbeitet der Senio-
renbeirat bereits an der Vorberei-
tung der großen Seniorenweih-
nachtsfeier, die in diesem Jahr 
wieder stattfinden soll – zum 
ersten Mal seit Corona. „Aber 
nicht mehr in der Mehrzweckhal-
le“, sagte Carola Klesse, „sondern 
in der Altstadthalle. Und wenn 
der Zuspruch sehr groß ist, wer-
den wir zu zwei Veranstaltungen 
einladen.“ Ein guter Gedanke, es 
wäre schade, wenn wieder teil-
nahmelustige Angermünder, ob 
aus der Stadt oder den Ortsteilen, 
abgewiesen werden müssten. Als 
Termin bevorzugt der Senioren-
beirat das erste Adventswochen-
ende. Der Eintrittsbeitrag wird 
voraussichtlich wieder bei 5 € 
liegen, den Rest steuert die Stadt 
bei. 

Michael-Peter Jachmann
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Baumaschinen-
vermietung 

Mathias Leese 
Golmer Dorfstraße 42 

16306 Zichow/ OT Golm 

+4915123255120 

www.baumaschinen-ml.de

AnzeIgen

Mehr Teilhabe  
für ältere Menschen
Beirat wirkt mit bei der Brandenburgischen Seniorenwoche

Unmittelbar nach der Neube-
nennung des Seniorenbeirates 

beteiligten sich die Mitglieder 
mit zwei Veranstaltungen an der 
Brandenburgischen Seniorenwo-
che. So konnten die Veranstaltun-
gen „Digitalisierung? – Kommt 
mir nicht in der Tüte“ sowie 
„Mobilität – ein wichtiger Aspekt 
für die Teilhabe in der Gesell-
schaft“ in Kooperation mit der 
Stadt Angermünde, dem 
AWO-Seniorenzentrum „Am 
Stadtwall“, dem Familienzent-
rum IG Frauen und Familie sowie 
dem Projekt MALVE von Pflege 
vor Ort durchgeführt werden. 

In gemütlicher Atmosphäre 
wurde mit der Einführung in das 
immer noch schwierige Thema 
für Senioren zum großen Überbe-
griff „Digitalisierung“ begonnen. 
Auch hier zeigte sich wieder die 
Scheu vor den neuen Medien 
bzw. die Angst, eigene Schwach-
stellen offenzulegen. Zur Unter-
stützung der Referentin hatten 
wir einen IT-Fachmann geladen, 
der in kurzweiliger Art und Wei-
se Tricks und Kniffe verriet. In 
der Reflexion und Auswertung 
zeigte sich wieder, dass Seniorin-
nen und Senioren sich unsicher 
fühlen mit ihren Defiziten, sich 

jedoch nicht trauen, Rat einzuho-
len. Hier haben wir für die Zu-
kunft weitere Erkenntnisse 
sammeln können, um die Heran-
führung der älteren Generation 
an die neuen Medien im Rahmen 
der Digitalisierung voranzubrin-
gen und die Schwellen zu den 
Angeboten abzubauen. 

Die Veranstaltung zur Mobilität 
war eine tolle Veranstaltung für 
alle Teilnehmenden. Mobilität im 
Alter verhilft zu mehr Selbstän-
digkeit und Teilhabe. Die Nut-
zung von Mobilitätshilfen bringt 
Seniorinnen und Senioren sicher 
und komfortabel ans Ziel. Ausflü-
ge in die Natur, Einkäufe und 
Arztbesuche lassen sich gut 
bewältigen. 

So konnten wir einen E-Roll-
stuhl und das Highlight, den 
feuerroten Eco-Engel, vorstellen 
und ausprobieren. Der Eco-Engel 
ist ein E-Mobil für alle Generatio-
nen und bedeutet Freiheit und 
Mobilität. Das Fazit der Veran-
staltung: Wer weiterhin am 
Leben teilhaben will und aktiv 
sein möchte, trifft mit dem Mo-
dell Eco-Engel eine super Wahl. 
Alle konnten feststellen, dass 
Sicherheit und Bedienkomfort 
zentrale Auswahlkriterien sind, 
wenn es ums E-Mobil geht. 

Die Angermünder Veranstal-
tungen zur Brandenburgischen 
Seniorenwoche haben die ge-
steckten Ziele erreicht. Sie haben 
aufgezeigt, dass es noch viel 
Arbeit gibt im Sozialraum, insbe-
sondere in der generationsver-
bindenden Arbeit. Hier werden 
in der nächsten Zeit weitere 
Aktionen und Veranstaltungen 
initiiert und umgesetzt.

Schon heute freuen wir uns auf 
die Brandenburgische Senioren-
woche 2024.

Auch die Kooperationspartner wa-
ren	mit	dem	Eco-Engel	unterwegs.

Die	Pflegedienstleitung	war	mit	
von	der	Partie	am	Tag	zur	Mobi-
lität. So kommt Sie schnell und 
zuverlässig zum Dienst.
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Athletics 2023 Gewichtheben
Liegestützchampion oder Superman – Herausforderung für das TSG Team

Der Landesverband war zum ersten 
Mal Ausrichter der Athletics im 

Gewichtheben. Von der TSG Angermün-
de nahmen sechs Sportlerinnen und 
Sportler teil. Alle sechs hatten sich 
umfassend auf diesen Vergleich vorbe-
reitet. Denn letztlich galt es, sich auf 
21 Übungen vorzubereiten. Diese wur-
den unterteilt in fünf Pools. Aus diesen 
fünf Pools wurde ein Sportler aus jedem 
Verein bestimmt, der dann eine Übung 
am Wettkampf zog. Nach der Auslosung 
wurden dann folgende Disziplinen 
umkämpft: Liegestütz, Dreierhopp, 
Hindernislauf H 1 o. H 2, 100-Meter- 
Sprint und Rückenübung genannt 
Superman. 

Bei der ersten Übung galt es, in der 
Liegestützhaltung in 30 Sekunden im 
Wechsel mit der rechten Hand die linke 
Schulter und umgekehrt so oft wie 
möglich zu berühren. Hier schaffte Tom 
Koriath – Jahrgang 2013 – 58 Wiederho-
lungen. Sofia Piperidou – Jahrgang 2014 
– sprang beim Dreierhopp 4.75 Meter 
gefolgt von Lennard Kempin mit 4,60 
Metern. Beide auch herausragend beim 
Hindernislauf H 2 mit Zeiten von 13,15 
Sekunden durch Lennard und Sofia mit 
13,27 Sekunden sowie beim 100-Me-
ter-Sprint mit 16,09 Sekunden und 19,06 
Sekunden. 

Ab dem Jahrgang 2015 und jünger gab 
es einen vereinfachten Hindernislauf. 

Hier schaffte Marley Walter 14,2227 
Sekunden. Neueinsteigerin Leonie 
Person und Leonard Wieczorkiewicz 
komplettierte das Team der TSG und 
erreichte in ihrem ersten Wettkampf 
Platz 5 und 3. Ganz oben auf dem Sieger-
podest standen Lennard Kempin und 
Sofia Piperidou. Tom Koriath erreichte 
Silber und Marley Walter und Leonard 
Wieczorkiewicz Bronze. Mit fünf Medail-
len war es ein gutes Ergebnis im letzten 
Wettstreit vor der Sommerpause. 

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns,
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige 
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Uwe Rademacher
Tel.:  (033 31) 29 71 69  ·  Fax: (030) 577 95 818
Mobil: 0176 43 03 58 16
E-Mail: rademacher-uwe@t-online.de
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Filmreif: Polizei und Uckermärker 
stellten dreisten Autodieb 
Wolfgang Janisch lobt den sofortigen Einsatz und dankt allen Beteiligten beim Ergreifen des Täters

Da ist dem Angermünder Wolfgang 
Janisch seine Vertrauensseligkeit fast 

zum Verhängnis geworden. Dank 
hilfsbereiter Uckermärker und einsatz-
bereiter Polizei kam er am Ende mit dem 
Schrecken davon. Was war passiert?

Am 3. September, hatten der Rentner 
und seine Frau Appetit auf frische 
Brötchen, Wolfgang Janisch startete 
seinen Honda Jazz und fuhr zur Es-
so-Tankstelle im Winkel Puschkinallee/
Umgehungsstraße (Richtung Schwedt), 
wo er einst selbst arbeitete. Wie er es 
gerne tat, ließ er die Autoschlüssel 
stecken, warf nur die Tür zu, um rasch 
das Backwerk zu kaufen. „Als ich raus-
kam, sprach mich eine Frau an und bat 
mich, ihr bei der Bedienung der Zapfsäu-
le zu helfen. Kein Problem, sagte ich. 
Aber in dem Moment stellte ich fest, 
dass mein Auto verschwunden war. Und 
das innerhalb von nur knapp 2 oder 3 
Minuten! Ich bat rasch jemand anderen, 
der Frau zu helfen, und rannte los. Ich 
sah, wie der Dieb mit meinem Auto über 
den Lkw-Tankplatz in Richtung Umge-
hungsstraße floh und dort auf sie abbog, 
obwohl das verboten ist. Ich flitzte in die 
Tankstelle hinein, wir wählten sofort 
den Polizeiruf 1-1-0 an und meldeten 
den frischen Diebstahl und die Flucht-
richtung Schwedt.“ 

Halb Angermünde kennt Wolfgang 
Janisch. Ein junger Bekannter bot ihm 
an, dem Dieb hinterher zu fahren. Der 
stieg ohne zu zögern zu Sandy Göde ins 
Auto und ab ging die Post. Das lief alles 
so schnell ab, dass sie den Dieb rasch 
wiederfanden, der tatsächlich Richtung 
Schwedt floh. Doch dann schaltete die 
Ampel in Dobberzin auf Rot. 

„So verloren wir den Autodieb aus den 
Augen. Am Pinnower Kreisverkehr sagte 
ich Sandy, fahr direkt nach Schwedt, der 
will bestimmt nach Polen.“ Beim Kreis-
verkehr am Ortseingang von Schwedt 
hinter den ersten Tankstellen entschie-
den sie sich für den Abzweig Richtung 
Oder-Center. „Als wir die Kreuzung mit 
der Bundesstraße 166 erreichten, sahen 
wir zwei Polizeiautos, die mit Tatütata 
Richtung Passow fuhren. Ich sagte 
Sandy, los hinterher. Der Dieb hatte wohl 
seine Pläne geändert oder hoffte so, 
seine Verfolger zu verwirren. Aber das 
nützte nichts. Die Polizeiautos jagten auf 
beiden Fahrspuren und mit Sirenenge-
heul dem Dieb hinterher, den wir nun 

wieder sahen und näherkamen.“ In 
Höhe PCK hinter der Ausfahrt Richtung 
Pinnow waren die Verfolger am Dieb 
dran. „Aber der wollte nicht aufgeben“, 
erinnert sich Wolfgang Janisch. „Der fuhr 
in Schlangenlinien über beide Fahrbahn-
spuren, um ein Überholen der schnelle-
ren Polizeiautos zu verhindern. Das 
bekam offenbar ein Mann mit, der im 
Rückspiegel die Situation um den Fahrer 
meines Hondas und der verfolgenden 
Polizei richtig einschätzte. Er bremste 
den Honda geschickt aus und versperrte 
ihm den Fahrweg. Schon war die Polizei 
am Honda, vier Mann sprangen aus den 
Autos, rissen den Täter aus meinem 
Honda, warfen ihn auf die Fahrbahn und 
legten ihm Fesseln an. Es war wie im 
Film, alles klappte wie am Schnürchen. 
Der Dieb hatte keine Chance zu entkom-
men. Inzwischen waren auch die Anger-
münder Polizei und die Bundespolizei 
da.“

Wolfgang Janisch kann sein Glück 
auch Tage danach kaum fassen und ist 
Sandy, dem unbekannten Helfer beim 
PCK und der Polizei sehr dankbar für das 
entschlossene und unverzügliche 
Handeln. „Ich möchte der Polizei aber 
nicht nur Dankeschön sagen. Leider 
dürfen Polizisten nichts annehmen, 
deswegen habe ich jetzt dem Verein 
‚Mukoviszidose e. V.‘ 100 Euro gespendet. 
Es wird immer soviel über die Polizei 

geschimpft, deshalb will ich mich ganz 
ausdrücklich für ihren entschlossenen 
Einsatz bedanken!“

Am Abend des 3. September bat die 
Kriminalpolizei Wolfgang Janisch noch 
einmal zum Polizeirevier in Angermün-
de, wo sie den inhaftierten Täter verhör-
ten. Der stammt aus Syrien und ist 
bereits mehrfach vorbestraft. Der Haft-
richter ordnete sofortige Untersuchungs-
haft und die Überstellung des Täters in 
eine Justizvollzugsanstalt an.

Wolfgang Janisch aber ist die Ge-
schichte auch eine Lehre. „Nie wieder 
lasse ich den Schlüssel im Auto stecken. 
Nie wieder! Auch nicht mehr nachts, 
wenn das Auto auf dem abgeschlosse-
nen Hof steht.“ 

Michael-Peter Jachmann

Wolfgang	Janisch	und	sein	Honda	Jazz.	Der	wurde	zum	Objekt	der	Begierde	eines	dreisten	
Autodiebes.

Fo
to
:	M

ic
ha
el
-P
et
er
	Ja
ch
m
an
n



| 12 | Angermünder nAchrichten | Ausgabe 8 | 22. September 2023

Seebrücke Uckermark feierte Festival der Solidarität
Mit Workshops und Angeboten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

Solidarität und kreatives Miteinan-
der – das bewies die Initiative 

Seebrücke Uckermark gemeinsam mit 
über 200 Gäst:Innen am 2. September 
mit ihrem Seebrücke Festival in Anger-
münde. Verschiedene Workshops und 
Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene lockten die vielen Besu-
chenden am Nachmittag in die Anger-
münder Braue, die den Tag mit unter-
stützte. Neben einer 
Siebdruck-Werkstatt, Rap- und Graffiti-
workshops gab es zahlreiche kulinari-
sche Spezialitäten von Kuchen und 
Torten über Suppen bis hin zu frisch 
gebackener Pizza aus dem mobilen 
Pizzaofen. Für die rundum einladende 
Atmosphäre sorgte auch das vielfältige 
Kulturprogramm: Eine Kinderzir-
kusshow sowie zwei ukrainische Sänge-
rinnen sorgten für gute Laune im 
Publikum. Am Abend begeisterten dann 
zwei Bands, deren Texte das ausdrück-
ten, was der Seebrücke Uckermark 
besonders am Herzen liegt: den Wunsch 
nach stärkerem Zusammenhalt und 
Engagement gegen Rassismus und 
Ausgrenzung. „Dieser Tag hat gezeigt, 
wie wichtig es den Menschen ist, neben 
dem kreativen Miteinander auch ein 
Zeichen der Solidarität zu setzen“, so 
Jonas Herms von Initiative Seebrücke 

Uckermark. Viel zu häufig werden im 
Zusammenhang mit Flucht und Migrati-
on Problemthemen fokussiert. Das Fest 
zeige aber, wie gut das alltägliche 
Zusammenleben eigentlich funktioniere, 
so Jonas Herms weiter. Die Spendenerlö-
se des Tages wird die Seebrücke zur 
Hälfte an SOS Humanity spenden, eine 

Seenotrettungsmission, die im letzten 
Jahr bereits durch die Stadtverordneten-
versammlung und eine Spendenkampa-
gne der Seebrücke Uckermark mit einer 
Spende bedacht wurde. Die andere 
Hälfte soll zur Unterstützung geflüchte-
ter Menschen hier vor Ort eingesetzt 
werden, etwa zur Finanzierung von 
Dokumentenbeglaubigungen oder 
Übersetzungen. „Damit sich die Men-
schen hier vor Ort in den neuen Struktu-
ren zurechtfinden, kann Unterstützung 
notwendig sein – die wollen wir schnell 
und unbürokratisch anbieten und wir 
sind froh, dass wir durch die vielen Spen-
den jetzt auch einen kleinen Geldtopf 
haben, aus dem wir schöpfen können“. 

Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark  
in Angermünde
Offene Angebote für Eltern

Eltern mit Babys und Kleinkindern 
von 0–3 Jahren sind herzlich eingela-

den zur wöchentlichen und kostenfreien 
Krabbelgruppe des Netzwerks Gesunde 
Kinder in Angermünde, donnerstags von 
10:00–12:00 Uhr in den Saal der Volksso-
lidarität, Straße des Friedens 5a. Hier 
können die Jüngsten auf Spielmatten 
erste Begegnungen mit Gleichaltrigen 
erfahren, schauen, robben, krabbeln und 
spielen, während die Eltern sich bei 
Kaffee oder Tee über Elternthemen 
austauschen und den ein oder anderen 
guten Tipp zur Babypflege, Erziehung 
und Gesundheit mit in den Alltag 
nehmen. Am 1. Donnerstag im Monat 
trifft man sich dagegen erst um 15:00 
Uhr, damit auch Kita-Kinder noch 
teilnehmen können! Dann erweitert sich 

das Angebot auf erste Mal- und Bastel-
angebote, Musikerfahrung oder erste 
Ballspiele. Weitere Informationen gerne 
unter Tel.: 015205228491 oder  
www.gesukom.de

Kursangebot: 
Erste Hilfe am Baby und Kleinkind: 
Am 07.10.23 findet im Haus der Volksso-
lidarität in Angermünde, Straße des 
Friedens 5a, um 15:00–17.00 Uhr ein 
Crash-Kurs mit praktischen Übungen für 
Eltern und Großeltern von Babys und 
Kleinkindern statt. Inhaltlich werden 
unter anderem Verschlucken, Herz- und 
Atemstillstand und allergische Schock-
zustände besprochen. Referent ist der 
Chefarzt der Kinderklinik in Schwedt, 
Herr PD Dr. med Nürnberger, die Teil-
nahme ist für Familien des Netzwerks 
Gesunde Kinder kostenfrei, eine gebüh-
renfreie Aufnahme neuer Eltern ist vor 
Ort möglich. Anmeldung bitte unter 
Telefon: 015205228491
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HINGABE – Kunstprojekt  
Stadtfriedhof Angermünde
Bis 14. Oktober: Treff Trauerhalle

Auf dem Stadtfriedhof Angermünde 
findet in diesem Jahr erstmalig das 

Kunstprojekt HINGABE statt – ein 
Projekt der Künstlerinnen Christiane 
Bergelt, Jana Debrodt, Kristina Eberler, 
Gudrun Sailer in Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung Angermünde und 
Friedhofsverwalter Michael Deinert. Im 
Dialog der Künstlerinnen mit einzelnen 
historischen Mauergräbern und dem 
Innenraum der Trauerhalle sind behut-
same Eingriffe in Form von Skulpturen 
und einer Klanginstallation entstanden. 
Moderne und regionale Kunst trifft auf 
einen alten Kulturort, der dadurch neu 
gedacht und interpretiert werden soll. 

Die schiere Existenz des Friedhofs ist 
tröstlich. Er ist ein verwobener Organis-
mus, der von unterschiedlichen Perso-
nengruppen gestaltet wird und sich im 
ständigen Wandel befindet.

Gerade weil sich im selben Atemzug 
sagen lässt, dass Friedhöfe letzte und 
Orte der großen Fragen des Lebens sind, 
ist es naheliegend sie – vielschichtig 

kultur- und bauhistorisch gewachsen 
– als Kultur- und Ausstellungsort zu 
denken und zu nutzen.

Vier Künstlerinnen begeben sich im 
künstlerischen Umgang mit den The-
men um Leben, Tod und Trauer an die 
physischen und inhaltlichen Grenzen 
des Ortes. Bergelt, Debrodt, Eberler und 
Sailer schaffen durch ihre Kunstwerke 
mit visuellen, haptischen und audiovisu-
ellen Methoden Verstärker zur gehegten 
Anlage, den teils verfallenen, verletzten, 
patinierten Mauergräbern und in die am 
Ende der 70er-Jahre gebaute Trauerhalle 
ein.
Der Friedhof von Angermünde ist:
•  Ort der Trauer und Transienz
•  Rückzugsort und Ort der Ruhe, der 

Hingabe und der Empfindsamkeit
•  Architektonischer Schatz mit Denk-

malschutz und historischer Park
•  kulturelles Erbe und Raum gesell-

schaftlicher Verortung
•  Ort biologischer Vielfalt und der 

ökologischer Ressourcen

Weitere Veranstaltungen im 
Rahmen von HINGABE
•  23. + 24. September 2023, 15 Uhr – Tag 

der Baukultur, Führung Kunstprojekt 
und Mauergräber mit Jana Debrodt, 
Christiane Bergelt und Michael Deinert 
(Friedhofsverwaltung), Kosten: 5 Euro

•  23. + 24. September 2023 – ZeitRaum, 
10–17 Uhr, Klanginstallation, Jana 
Debrodt

•  10. September 2023, 10–12 Uhr und 
13–15 Uhr – Besichtigung Mausoleum 
Moschel mit Ulrike Fritz

•  14. Oktober 2023, 15 Uhr – Finissage, 
Musikalisch von Michael Metzler, 
begleiteter Spaziergang entlang der 
historischen Mauergräber und Kunst-
werke, ZeitRaum, Klanginstallation, 
Jana Debrodt, Trauerhalle

Alle Veranstaltungen finden in der 
Trauerhalle statt bzw. starten an der 
Trauerhalle.
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bis 30.09. samstag 
Rathaus angeRmünde

bis 19.11. sonntag 
museum angeRmünde

Ausstellung: umBau12 – eine 
Ausstellung der Künstler-
gruppe umKunst
Das Motto Baukultur des Lan-
des Brandenburg nimmt die 
Künstlergruppe umKunst zum 
Anlass, ihre diesjährige 12. 
Jahresausstellung in Anger-
münde unter das Thema „um-
Bau 12“ zu stellen.

bis 14.10. samstag 
Hingabe – Ein Kunstprojekt 
auf dem Stadtfriedhof Anger-
münde
Christiane Bergelt – Jana De-
brodt – Kristina Eberler – Gu-
drun Sailer
 Mehr Informationen 
auf Seite 13

Jeden 1. donners-
tag im monat
15 Uhr | Spielen, Toben, Ba-
cken, Basteln, Musizieren: 
das „Netzwerk Gesunde Kin-
der“ lädt Eltern mit Kleinkin-
dern von 1–3 Jahren zum kos-
tenfreien Spielenachmittag.
Geschwisterkinder können 
mitgebracht werden.
 Treffpunkt ist der Saal der 
Volkssolidarität, Straße des 
Friedens 5a

bis 11.12.  montags

15 bis 17.30 Uhr | Spicken er-
laubt! – Naturerlebnisse der 
besonderen Art entdecken
AG für Kinder ab 10 Jahre
 Haus mit Zukunft, Schwedter 
Str. 14
Weitere Infos unter www.
freiraum.one. Für Anmeldun-
gen, Fragen und die Info, wo 
sich die AG draußen trifft steht 
Nena Weiler, weiler@abw-ang.
de | T 03331 296 978 418, 

jederzeit zur Verfügung. 
Weitere Infos unter 
www.freiraum.one.

30.09. samstag

17 Uhr | Konzert mit Bastian 
Bandt
 Bürgergarten, Hoher Stein-
weg 17/18 (bei Regen: Martins-
kirche, Martinsplatz 1)
Eine Veranstaltung der Ucker-
märkischen Literaturgesell-
schaft Uckermark e. V.

02.10. montag

19 Uhr | Lampionumzug
Start: Bahnhof Angermünde
Unser Ziel ist der Tierpark An-
germünde. Hier findet ab ca. 
20 Uhr eine Nachtwanderung 
durch den stimmungsvoll be-
leuchteten Tierpark statt (bit-
te Taschenlampen mitbrin-
gen). Für das leibliche Wohl 
am Feuer auf dem Festplatz 
wird gesorgt. 

02.–07.10. mo–sa

jeweils von 14 bis 16 Uhr | 
Pilzwoche
Eine ganze Themenwoche 
lang kannst Du bei einem kos-
tenfreien Pilzspaziergang auf 
unserem Gelände Pilze unter 
Bäumen, Wiesen oder sogar 
im Garten suchen. Dieses Pro-
gramm ist für Groß und Klein 
geeignet. Auch für neugierige 
Pilzanfänger. Täglich erleben 
wir leckeres und überraschen-
des vom Pilz!
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle 
Anmeldung unter:  03331/ 
26040 oder  anmeldung.blum-
berger-muehle@nabu.de

03.10. dienstag

11–12 und 13–15 Uhr | Türen 
auf mit der Maus
Naturschätze der Blumberger 
Mühle

Es ist wieder soweit – für Tü-
ren auf mit der Maus 2023 und 
die Blumberger Mühle ist wie-
der dabei. In diesem Jahr ent-
deckt die Maus mit euch 
„Wertvolle Schätze“! Wie zei-
gen euch unsere wertvollen 
Naturschätze.
Am Vormittag von 11–12 Uhr 
lernen wir die Vielfalt der Pil-
ze. Von 13–15 Uhr kannst du 
bei einer erlebnisreichen Ral-
lye an spannenden Stationen 
die unterschiedlichen Lebens-
räume im Biosphärenreservat 
Schorfheide Chorin kennen-
lernen. 
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle 
Anmeldung unter: 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de

08.10. sonntag

10–16 Uhr | Familientag 
Hut ab vor den Kleinen
Bei unserem Familientag 
dreht sich bei uns alles rund 
um die bunte Welt der Herbst-
pilze. Von 10–13 Uhr werden 
wir mit einer Pilzsachkundi-
gen auf Pilzsuche in den Wald 
gehen. Ab 14 Uhr schauen wir 
unsere Funde in der Blumber-
ger Mühle genau an. Das Pro-
gramm ist sowohl für Pilzan-
fänger, als auch für erfahrene 
Pilzfreunde spannend. 
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle 
Die Veranstaltung ist kosten-
frei Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de

07.10. samstag

jeweils 11 Uhr | Führung: 
„Geschmackvoll Angermün-
de – Alt(e)Stadt genießen
Neue Stadtführung mit Be-
sichtigung der Darre in der 
Mälzerei Angermünde
Die Führung knüpft an die 
Freiraumausstellung – die 
vom Museum Angermünde 
gemeinsam mit der AG histo-
rische Stadtkerne erstellt wur-
de und zurzeit im historischen 
Stadtkern zu sehen ist – an. 
Anmeldung in der Touristin-
formation im Haus Ucker-
mark.

12.10. donneRstag

19 Uhr | Roland Lampe liest 
aus seinem Buch „Paradies 
mit Brennnesseln. Hans Fal-
lada in Brandenburg“
 Haus Uckermark, Hoher 
Steinweg 17/18
Eine Veranstaltung der Ucker-
märkischen Literaturgesell-
schaft e. V.
https://www.uckermaerki-
sche-literaturgesellschaft.de/

13.10., 10.11., 
08.12. FReitag

16–19 Uhr | Tauschbörse
Jeden 2. Freitag im Monat öff-
nen wir die Heilig-Geist-Ka-
pelle von 16–19 Uhr zu einer 
Tauschbörse – einfach mit-
bringen, was übrig ist und 
mitnehmen, was gefällt und 
das ganz und gar ohne Geld, 
dazu Kaffee und Kuchen/
Plätzchen, Gespräche und Mu-
sik. 
 Heilig-Geist-Kapelle
Veranstalter: Frauenstamm-
tisch und Französisch-Refor-
mierte Kirchengemeinde 
Angermünde

14.10. samstag

10–16 Uhr | Vortragsreihe 
Faszination Vogelzug
Wenn im Herbst hunderte 
Kraniche und Gänse über un-
sere Köpfe hinweg fliegen, 
können wir uns der Faszinati-
on Vogelzug nicht entziehen. 
Bei unserer Vortragsreihe er-
fahren Sie mehr darüber, wie 
Zugvögel sich orientieren und 
welche Auswirkungen der Kli-
mawandel auf ihr Zugverhal-
ten hat.
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle
Anmeldung unter: 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de

15.10. samstag

10–16 Uhr | Flohmarkt in Pin-
now
Der Dorfgemeinschaftsverein 
Pinnow macht mobil e. V. lädt 
ein zum Flohmarkt mit Kaffee, 
Kuchen und kleinem Imbiss. 
Standgebühr: 0,50 € pro Meter 
oder einen Kuchen, Tische bit-
te selbst mitbringen

Veranstaltungen in angermünde und umgebung

KAlender
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 Gutshof Pinnow
Anmeldung: flohmarktpin-
now@gmail.com oder, 
0176/43371229 (ab 18 Uhr)

15.10. sonntag

10–16 Uhr | Familientag: Das 
Moor und wir
Zusammen mit der Hochschu-
le für nachhaltige Entwick-
lung Eberswalde (HNEE) ge-
stalten wir einen spannenden 
Tag rund ums Thema Moore. 
Wir zeigen Ihnen an diesem 
Tag, wie Moore funktionieren, 
warum wir sie erhalten müs-
sen und welche Projekte rund 
ums Moor stattfinden. Für 
Kinder bieten wir ein moori-
ges Angebot mit viel Spiel und 
Spaß und „Ahhh“-Momenten.
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle 
Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de

21.10. samstag

9–15 Uhr | Großer Fischzug
Die Blumberger Teiche wer-
den abgefischt und Sie können 
den Fischern bei ihrem alten 
Handwerk über die Schulter 
schauen. Erfahren Sie mehr 
darüber, wie eine extensive 
und somit naturverträgliche 
Bewirtschaftung gelingen 
kann.
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle

23.–25.10. mo–mi

10–16 Uhr | Ferienprogramm 
für Kinder: Im Herbst in der 
Natur
Im Herbst bereiten sich die 
Tiere und Pflanzen auf den 
kalten Winter vor. Wie ma-
chen sie das? Welche unter-
schiedlichen Strategien haben 
sie? Bei unserem Ferienpro-
gramm erfahren wir spiele-
risch mehr über emsige Eich-
hörnchen und kluge 
Eichelhäher. Außerdem bege-
ben wir uns auf Erlebnistour 
und basteln aus Naturmateri-
alien Herbstliches.
 NABU-Naturerlebniszentrum 
Blumberger Mühle
Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmeldung.
blumberger-muehle@nabu.de

Lesetipps der 
Stadtbibliothek
Kinderbuchempfehlung:
Pippi Langstrumpf feiert 
Geburtstag von Astrid 
Lindgren
Eines Tages fin-
den Tommy und 
Annika eine Ein-
ladungskarte in 
ihrem Briefkas-
ten: Pippi feiert 
Geburtstag! 
Und – wie man 
sich denken kann – ist so 
ein Fest bei Pippi ein biss-
chen anders und ein biss-
chen aufregender als an-
dere Geburtstage.

Empfehlung für Erwach-
sene: 
Before you go von Clare 
Swatman
Zoe und Ed sind ein Traum-
paar, doch im Laufe der 
Jahre ist ihre Beziehung 
ins Wanken ge-
raten. Als Ed bei 
einem Unfall 
stirbt, glaubt 
Zoe an ihrem 
Schmerz zu zer-
brechen. Nach-
dem sie wenig 
später schwer 
stürzt, erwacht sie in einer 
Version ihres Lebens, in der 
Ed noch am Leben ist und 
sich die beiden gerade erst 
kennenlernen. 

iNFO
Stadtbibliothek Angermünde 
Berliner Straße 57,  
Mo | Di | Fr 13.00 – 17.00 Uhr 
Do 09.00 – 13.00 Uhr 
Sa 09.00 – 12.00 Uhr 
Die Ausleihe von e-Medien 
erfolgt über die ONLEIHE 
Uckermark rund um die Uhr. 
Sie ist für alle Benutzer über 
http://www.onleihe.de/
uckermark zu erreichen. Hier 
finden Sie den Bibliothekska-
talog im Internet https://
angermuende.biblio-
theca-open.de/. In der 
Bibliothek findet ganzjährig 
ein Bücherflohmarkt statt. Wir 
nehmen Medienspenden für 
Kinder und Erwachsene aus 
den letzten fünf Erschei-
nungsjahren an. 

25.10. mittwoch

14–16 Uhr | Workshop 
Herbstfrüchte
Auch im Herbst lassen sich 
noch viele schmackhafte 
Früchte auf unserem Gelände 
finden. Wir zeigen Ihnen, wel-
che Früchte Sie noch aufspü-
ren und wie sie lecker verar-
beitet werden können.
 NABU-Naturerlebniszen-
trum Blumberger Mühle
Anmeldung unter: Tel. 
03331/26040 oder anmel-
dung.blumberger-muehle@
nabu.de

02.11. donneRstag

19 Uhr | Franziska Hauser 
liest aus ihrem Buch „Die 
Glasschwestern“
 Haus Uckermark, Hoher 
Steinweg 17/18
Eine Veranstaltung der 
Uckermärkischen Literaturge-
sellschaft e. V.
www.uckermaerkische-litera-
turgesellschaft.de/

Weitere Veranstaltungshin-
weise finden Sie auf www.
angermuende.de/tipps-ver-
anstaltungen 

Heizungsgesetz. Bundesverband VEWID

informiert den Hausbesitzer: www.vewid.de
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Bis zum 05. November Veranstaltungen 2024 melden!
Für Flyer Veranstaltungskalender Angermünde 2024 & Online-Eventdatenbank des Landes Brandenburg

In Abstimmung mit der Stadtverwal-
tung Angermünde übernimmt der 

Tourismusverein Angermünde e. V. in 
diesem Jahr wieder die Erhebung der 
Daten für die Eventdatenbank der 
Tourismus Marketing Brandenburg 
GmbH (TMB) sowie für den Flyer „Veran-
staltungskalender Angermünde 2024“. 
Es wird gebeten, alle Veranstaltungen, 
die jetzt schon bekannt sind, wie Aus-
stellungen, Feste, Konzerte, Führungen, 
Wanderungen oder Gesundheitsveran-
staltungen, zu melden. 

Online-Veranstaltungskalender
Die Stadt Angermünde und der Touris-
musverein Angermünde e. V. nutzen die 
Eventdatenbank der Tourismus Marke-
ting Brandenburg GmbH (TMB). Der 
Tourismusverein Angermünde e. V. 
pflegt touristisch relevante Daten in die 
Eventdatenbank ein, so dass diese 
Veranstaltungen dann unter  
www.angermuende-tourismus.de, 
www.angermuende.de; www.touris-
mus-uckermark.de und www.reise-
land-brandenburg.de erscheinen.

Gebühren Online-Veranstaltungska-
lender 2024
1)  Der Eintrag ist für nicht gewerbliche 

Veranstalter und Vereine aus Anger-
münde kostenfrei. Mitglieder des 
Tourismusvereins Angermünde e. V. 
erhalten den Eintrag ebenso kosten-
frei.

2)  Alle Veranstalter, gewerblich oder aus 
anderen Regionen, die nicht Mitglied 
im Tourismusverein Angermünde 
e. V. sind, zahlen für die Einstellung 
ihrer Termine in die Online-Daten-
bank 40,- EUR.

Wie können Sie die Werbung für Ihre 
Termine nutzen?
Bitten füllen Sie den Erhebungsbogen – 
erhältlich vom Tourismusverein Anger-
münde e. V. – in vollen Sätzen aus.
Bildmaterial
• Je Veranstaltung ist ein Foto für die 

Online-Eventdatenbank nötig
• Fotos im Dateiformat: JPG oder PNG
• Nur Bilder im Querformat
• Größe: mind. 1.920 Pixel breit und 

bestenfalls im Seitenverhältnis 8:5
• (d. h. Mindestgröße 1.920 x 1.200 Pixel)
• Der Dateiname darf keine Sonderzei-

chen enthalten (z. B. kein ©)
• Flyer, Plakate werden nicht veröffent-

licht

Bitte senden Sie die gewünschten 
Erhebungsbögen und das Bild bis 
spätestens zum 05. November 2023 an: 
Tourismusverein Angermünde e. V., 
Hoher Steinweg 17/18, 16278 Anger-
münde oder info@angermuende-touris-
mus.de.

Hinweise: 
Da der Tourismusverein die Marketing-
leitlinien der Erholungsortentwicklungs-
konzeption Angermünde umsetzt, behält 
er sich vor, nur Veranstaltungen zu 
veröffentlichen, die in diesem Rahmen 
den Zielstellungen entsprechen. 

Seit August 2019 hat die Stadt Anger-
münde auf der Seite www.angermuen-
de.de zusätzliche eine Veranstaltungs-
übersicht für den aktuellen Zeitraum. 
Möchten Sie auch dort ihre Veranstal-
tungen eintragen, wenden Sie sich bitte 
an Christin Neujahr,  03331- 26 00 67 
oder ch.neujahr@angermuende.de.

Dreizehn Blicke in Angermündes Vergangenheit
Historischer Wandbildkalender im A3-Format ist im Presseladen Brandt erhältlich

Seit 2012 sorgt Birgitt Brandt, Inha-
berin des Presse- und Souvenirladens 

in der Rosenstraße, jedes Jahr aufs Neue 
für einen Wandbildkalender mit histori-
schen Angermünder Aufnahmen im 
A3-Format. Meist stammen die Vorlagen 
– alte Ansichtskarten – aus der ersten 
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Das gilt 
auch für den Kalender 2024. Ein langjäh-
riger Ansichtskartensammler hat wieder 
seine Schätze gesichtet, besondere 
Ansichten der Stadt ausgewählt und sie 
Birgitt Brandt zur Verfügung gestellt.

Einen idyllischen Blick auf den Mün-
desee und die Marienkirche im Hinter-
grund zeigt das Titelbild, das auf ideale 
Weise die Vorzüge Angermündes be-
schreibt – die Stadt vereint viel Ge-
schichte und wunderschöne Natur.

Auch auf einige Monatsblätter sei 
hingewiesen: Das Märzbild zeigt die 
Berliner Straße in der ausgehenden 
Kutschenzeit. Zu sehen ist etwa der 
Straßenabschnitt zwischen heutigem 
Tabak- und Lottoladen und Kreuzung 
mit der Rosenstraße. Im April ist der 
Bereich der Brüderstraße in Höhe des 

Marktplatzes mit den beiden Eckgebäu-
den zu sehen.

Recht speziell ist das Juliblatt. Es zeigt 
das Hotel „Drei Kronen“ mit dem An-
schlussgebäude in Richtung Heiliggeist-
kapelle. Wer sich den anschließenden 
Teil des Fotos anschaut, wird sich wun-
dern: Wo ist denn die Einmündung der 
Klosterstraße hin? Offensichtlich hat der 
Verlag damals das Fotomotiv zeichne-
risch verlängert, ohne so recht die 
tatsächlichen örtlichen Begebenheiten 
zu berücksichtigen.

Die Augustaufnahme zeigt die Ber-
liner Straße vom Vorplatz des Hotels 
Ammon aus, das direkt am Bahndamm 
lag. Das Hotel Berliner Hof ist inzwi-
schen bereits erweitert und verfügt über 
den Saalanbau, auf der linken Seite sind 
die Holzkioske bereits in Betrieb.

Wer bis zum November umblättert, 
stößt auf eine ganz rare Sicht auf den 
Bahnhof – und wer dessen Geschichte 
nicht kennt, wird sich wundern: Gleise 
führen über den heutigen Bahnhofsvor-
platz! Tatsächlich lag das Bahnhofsge-
bäude bis Anfang des 20. Jahrhunderts 
auf einer Insel zwischen den Gleisen. 
Erst dann wurden alle Strecken auf der 
Westseite des Gebäudes vereint.

Trotz der Inflation behält Birgitt 
Brandt den Verkaufspreis von 19,90 € 
bei. „Das wird immer schwieriger 
angesichts der steigenden Herstellungs-
kosten. Aber ich höre ja immer wieder in 
meinem Geschäft, wie schwer die 
allgemeine Verteuerung auf den Taschen 
der Leute liegt. In diesem Jahr konnten 
wir den Preis noch einmal halten.“

Michael-Peter Jachmann
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